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Backen wie in alten Zeiten 
Es wird mal wieder Zeit für einen Besuch im 

Seniorenheim Siegsdorf, dachten sich die 

Holzwürmer. Bei dem Generationentreff profitierten 

schon letztes Jahr die Kinder und Senioren, als die 

Holzfrösche die Terrasse des Seniorenheimes mit 

Kräutern bepflanzten. 

Dieses Jahr hatten sich die Senioren etwas 

Besonderes zur Osterzeit ausgedacht. „Backen wie in 

alten Zeiten“ stand auf der Tagesordnung. Um sich 

das Spektakel nicht entgehen zu lassen, packten die 

Holzfrösche ihre sieben Sachen und marschierten in 

Richtung Bahnhof. Aufgeregt fuhren wir mit dem Zug 

nach Siegsdorf, dabei wurden viele Geschichten über 

Omas und Opas erzählt und welche wichtige Rolle sie in 

dem Leben der Kindern haben. Im Seniorenheim 

angekommen, wurden wir herzlich mit einer Brotzeit 

begrüßt. Mit einem vollen Magen konnte es jetzt mit der 

Backzeit beginnen. Gemeinsam wurden Schnecken, 

Hefezopf oder Herzen geformt und gestaltet.  

Kind: “Wie formt man eigentlich einen Bären aus Teig?” 

Bewohnerin: “Na da machen wir einfach eine große und zwei kleine Kugeln, fügen sie aneinander 

und schon ist der Bär fertig!” 

Schon bald lösten sich alle Hemmungen und die Kinder kamen mit den Senioren ins Gespräch.               

Sehr kreative Teigwaren entstanden aus der Zusammenarbeit. Ob Fußballfeld, Herz, Vulkan oder            

ein Ei, alles kam aufs Blech. 

Zum Schluss sangen die Senioren uns noch ein Abschiedslied vor, bei dem wir versuchten mit zu                 

trällern. Die Holzfrösche wollten den Senioren auch ihr stolz eingeübtes Osterhasenlied           

präsentieren. Gemeinsam sangen wir und schwangen die (künstlichen) Hüften dazu :-)  

Als wir uns verabschieden wollten, hieß es plötzlich: Es gibt noch eine kleine Überraschung für uns!                

Mit Adleraugen suchten die Kinder nach den Osternestern die im Seniorenheim versteckt waren. 

 Wir bedankten und verabschiedeten uns von Allen und machten noch einen Abstecher auf dem 

Siegsdorfer Spielplatz und fuhren dann wieder zum Waldkindergarten zurück.

~Miri 
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Vor-Osterzeit bei uns 
Holzwürmern 
Schon lange vor Ostern ging es los:  

Die Kinder waren ganz verrückt darauf, Schatzsuchen zu 

veranstalten und verborgene Schätze im Wald zu finden. Und das, 

wo ja bald der Osterhase kommt…. 

 

Ist der denn  schon unterwegs? Und hat er vielleicht etwas 

verloren? 

 

Eifrig hielten wir Ausschau nach dem Osterhasen und spitzten 

unsere “Löffel”. 

War er da nicht gerade in der Nähe? 

Wie gut kann er eigentlich hören? Wie weit kann er springen? Und 

was unterscheidet den Hasen vom Kaninchen?  
Die Schlauhasen bei Celinas Kaninchen  

 

Fragen über Fragen, denen wir auf den Grund gingen. 

Wir versuchen so weit zu springen wie er...klappt nicht...wir üben uns im Haken schlagen….klappt 

schon besser. Und was macht er, wenn sich ein Fuchs anpirscht? Auch da finden wir eine Lösung! 
 

 

Ein ganz schön flinkes Tier, der Hase, stellen wir fest. 

Immer wieder finden wir im Wald  kleine Schokoeier oder eine 

Geschichte versteckt in einem Ei… 

Sogar Schatzkarten waren dabei. Die mussten wir erst genau 

studieren und dann dem Weg folgen. Belohnt wurden wir mit 

Schokoeiern und einer gut versteckten Hasengeschichte. 

Auf all unseren Wegen haben wir auch immer wieder Müll 

eingesammelt. Der gehört nicht in unseren Wald und dem 

Osterhasen tut er schon gar nicht gut! 

 

Der “Hoppelhase- Hans-Tanz” war eigentlich erst einmal als 

Dankeschön für den Osterhasen gedacht.  Vielleicht schaut er uns ja 

zu, wenn wir singen und tanzen, lugt hinter einem Baum hervor… 

Aber den Mamas und Papas könnten wir ihn ja auch vorführen.. 

Nur, was brauchen wir alles dafür? Im Kreis überlegten wir 

gemeinsam. 

 
Luki beim Bommel binden 
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Schnell kamen wir auf Hasenohren und Schminke und die Blume (der Stummelschwanz) darf da auch 

nicht fehlen. In den darauffolgenden Tagen wurden Ohren aus Pappe ausgesägt, Bommel 

aufgewickelt und immer wieder euphorisch der Tanz geübt. 

 

Naja, was an unserem Osterfest dabei heraus kam, wisst ihr ja. 

Das hat uns richtig Spaß gemacht! 

Aber warum feiern wir eigentlich Ostern? 

Um das herauszufinden haben wir uns alle zusammen auf den Weg nach Maria Eck gemacht. 

In einem großen gemeinsamen Morgenkreis trugen wir zusammen, was wir über die Ostergeschichte 

wussten . Miri hat uns die Geschichte dann noch vorgelesen. 

Danach haben wir uns  in der Kirche umgeschaut. Wertvolle  Bilder  und Jesus am Kreuz haben wir 

auch gefunden, wie in der Geschichte. 

Auch um die Kirche herum gab es einiges zu entdecken….Pilgerkreuze…. 

und  “Schau mal,da ist ja die Schneefräse von Jesus!” :-) 
Am Schluss gab es noch ein Eis und dann sausten wir ins Tal hinab.  

~Danie 
 
 

Ziegenausflug 
 
Die Ziegenfamilie der 

Buchner´s hat wieder 

Nachwuchs bekommen. 

Stolz zeigten Anna und 

Flori im Kindergarten die 

Fotos von den 

neugeborenen Ziegen. 

Damit wir dieses 

Ziegenspektakel aber 

auch live verfolgen 

konnten, machten die 

Holzwürmer und einige 

Mama`s einen Ausflug 

zum Osterbuchberg (zwischen Grabenstätt und Übersee), um die Ziegen zu betrachten. 

Angekommen am idyllischen Flecken, tobten sich die Kinder gleich erstmal auf dem Mini-Spielplatz 

aus. Es gab auch vieles zu erkunden: kleine Küken, einen Truthahn, Hasen uvm. Neugierig stapften 

wir zu den Ziegenbabys und besuchten sie in ihrem Gehege. Die Streicheleinheiten genossen Tier 

und Kind. Spannend war auch der Ziegenstall, der gleich als Klettergerüst umfunktioniert wurde. Es 

wurden sogar Edelsteine, Malsteine und Fliesen gefunden. Die Kinder legten kreativ die farbigen 

Fliesen zu einem Mosaik und es entstanden schöne individuelle Formen.  
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Um den Waldspaziergang zu bewältigen, stärkten wir uns mit einer Brotzeit. Dabei genossen wir das 

herrliche sonnige Wetter.  

 

“ Nach dem Essen soll man ruhn oder 100 Schritte tun!” 

Wir entschieden uns für eine Walderkundung und machten uns auf den Weg zu den Schafen. Auf 

unserem Marsch entdeckten wir Bärlauchfelder und pflückten Kleeblätter. Ein umgefallener Baum 

war eine gute Balanciergelegenheit. Die Kinder versuchten gekonnt das Gleichgewicht auf dem 

langen Baum zu halten. Der Abenteuerparcour führte uns schließlich zu den Schafen. 

Selbstverständlich mussten auch die Schafe neugierig beobachtet werden. Sorgsam und Achtsam 

gingen Mensch und Tier aufeinander zu und beschnupperten sich.  Ein weiteres Highlight wartete 

schon… ein “verlassenes Fahrrad”. Wie viele Kinder passen eigentlich auf ein Kinderrad? Die Kinder 

probierten es begeistert aus. 

Um den erfolgreichen und entspannten Ziegenausflug noch zu verschönern, pflückten die Kinder 

Blumensträuße bevor es nach Hause ging.  

~ Miri 

 

 
Goldene Schlauhasen auf Mission 

Von Eisenärzt weg fuhren wir mit dem Zug nach 

Traunstein und liefen zum Krankenhaus. Dort 

angekommen machten wir Brotzeit, besichtigten die 

Kapelle und wanderten weiter bis in den dritten Stock. 

Auf der Kinderstation nutzten wir den Kicker aus und 

wurden von der Erzieherin in Empfang genommen. 

Mit den Vorschulkindern vom Waki Chieming durften 

wir zwei Zimmer ansehen, die Betten sowie Klingel 

zeigen und vorführen lassen. Zwei junge Patientinnen 

begleiteten uns quer über die Station und erklärten 

uns einiges. Am Spielzimmer erklärten uns die 

Erzieherinnen die Angebote und Möglichkeiten. Eine 

Kinderkrankenschwester zeigte den Kindern wie 

Fieber und Blutdruck gemessen wird.  

 
Madita beim Blutdruck messen 
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Ebenfalls durften manche Kinder eine Infusionsnadel sowie den dazugehörigen Schlauch 

ausprobieren und zu allem ihre Fragen stellen. Die geplante Hubschrauber Besichtigung war  

nicht möglich, da im Hangar Umbauarbeiten waren.  

Zum Abschied bekam jeder eine kleine Pflasterbox und ein Info-Malbuch für Zuhause.  

Auf dem Rückweg begutachteten wir den Landeplatz des Christoph 14 und legten eine 

zweite Brotzeit ein. In der Notaufnahme konnten wir spontan noch einen Rettungswagen 

anschauen und den Sanitätern einige Fragen stellen. Am Bahnhof angekommen stiegen wir 

wieder in den Zug und fuhren zurück nach Eisenärzt.  

~Steffi 

 
 

Bärlauch-butter-brot-verkauf 
Bevor der Bärlauch blüht müssen wir ihn noch 

schnell pflücken und verarbeiten, am besten zu 

Bärlauchbutter (wird sonst etwas bitter).  Beim 

Sammeln waren einige Kinder schon fast panisch 

motiviert “schneller, er blüht gleich!” (die Knospen 

waren schon zu sehen ;-) 

Die Schlauhasen verarbeiteten den Bärlauch 

schließlich zu winzig kleinen Stückchen und 

stellten eine leckere Butter her, die auch den 

Kritikern unter ihnen schmeckte.  

Aber nicht nur die Großen sollten in den Genuss 

dieser kulinarischen Köstlichkeit kommen, also 

bauten die Hasen kurzerhand einen (Buama und 

Mädls) Verkaufsstand auf und lockten die 

potentiellen Kunden mit Marktschreier Manier zu 

sich. Die selbstgeschmierten Brote wurden auf 

Silbertellern, garniert mit Löwenzahn- und 

Günselblüten dekoriert und kamen auch bei den 

anderen Kindern und Eltern gut an. Die meisten 

Bärlauchbutterbrote verschwanden aber auf 

mysteriöse Weise in den Schlauhasenmägen… 

~Sarah 
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Großer Spaß für kleine Retter 
 So viele sind sie jetzt schon, 

und trotzdem zu schwach. Zu 

acht packen sie das Seil, keilen 

die Gummistiefel in den Hang 

und ziehen, bis der Dreck 

zwischen den Fingern hervor 

quillt. Wieder tönt es „Hau 

Ruck!“, wieder reißt es sie ein 

Stück die Leitn hinauf. Dabei 

sind die da oben nur Zwei. Wie 

machen die das bloß? 

  

Die da oben an dem dicken 

Baum, das sind zwei Burschen von der Bergwacht Ruhpolding. Im Tauziehen treten sie gegen unsere 

Kinder an. Das Seil oben am Stamm umgelenkt, führt es den steilen Hang hinab zu einer Horde 

kleiner Retter im Matschgewand. Der Wettkampf ist ziemlich unfair, zugegeben, weil sie oben einen 

Trick anwenden: Den Schweizer Flaschenzug, eine Technik aus der Bergrettung. Mit dem kann man 

Leute in Not über steile Wände aufziehen. Oder jede Menge 

Kinder. 

  

So ging es zu beim Besuch der Bergwacht Ruhpolding 

vergangene Woche. Wir hatten die Mannschaft eingeladen, 

weil die Kinder im Wald so gerne Bergwacht spielen. Also 

rückten sie an, mit vier Rettern, drei Einsatzfahrzeugen und 

einem Lawinenhund. In Kleingruppen untersuchten alle das 

große Rettungsfahrzeug, verschnürten den neuen 

Bereitschaftsleiter Valentin Hechenbichler in dem bunten 

Luftrettungssack und organisierten den Abtransport über 

Funk. Nachdem Hundeführer Sebastian Steinbacher seinen 

Fanto präsentiert hatte, nahm er nacheinander alle Kinder 

mit aufs Quad und sauste über die Forstwege. 

  

Parallel dazu bauten Emanuel Gimpl und Sebastian Nachbar 

im Wald die Seilgaudi auf. Und zwar direkt über der 

Waldrutsche. Kaum wagten sich die kleinen Bergwachtler 

hinein, zog es ihnen die Haxen weg. Im Dreck nützten dann 

auch die besten Goretex-Klamotten nichts. Die Holzwürmer 

hatten ganz klar Heimvorteil, die Bergwachtler verschärfte  
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Bedingungen beim Flaschenzug-Aufbau. Am Ende waren alle Kinder, die sich trauten, einmal im 

Klettergurt den Hang hinauf gezogen und wieder abgelassen worden. Dem Seil vertrauen und dem, 

der oben daran arbeitet -für die meisten war das gar nicht so einfach! 

 

Die wichtigste Voraussetzung für die Bergrettung erfüllten die Kinder jedoch 

alle: Raus gehen und sich trauen. Und zwar jederzeit, bei jedem Wetter und 

in jedes Gelände!

 

~Nina 

 
 
 

 
Die Waldraupen berichten: 

 
Ende April haben wir die Waldraupenkinder Tobias und Jakob verabschiedet. Gemeinsam ist der 

Übergang in den Waldkindergarten doch einfacher! 

Seit März sind Noah und Felix bei uns und wir sind derzeit mit 8 Kindern unterwegs. 

Im Morgenkreis hat uns immer wieder das folgende Reimspiel begleitet, auch wenn wir 

 

zwischendurch nicht sicher waren, ob der Frühling jetzt wirklich da ist. Die Kinder begleiten das 

gemeinsam Gesprochene mit den passenden Handbewegungen. Ihr könnt das ja zu Hause mal 

gemeinsam versuchen. ~ Silvi  
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Im warmen weichen Weizennest - Reimspiel  

 

Im warmen weichen Weizennest, 

da schläft der Hamstervater fest. 

Auf einmal geht es tropf, tropf, tropf 

ganz sacht auf seinen braunen Kopf. 

Da ist der Hamster aufgewacht, 

ist nun vorbei die Winternacht? 

Da grab ich aus dem Winterhaus 

mich in die Sonne schnell hinaus. 

Die Ackerfurchen warten schon 

und horch, der erste Lerchenton. 

Hurra-hurra-hurra 

Der Frühling ist nun da!  

 
 

Post von einer Weltenbummlerin  
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~Miri 

 

 

Teamige News :-)  

 

 

Wir freuen uns total, dass Miri ihren Traum verwirklichen kann 

und eine Zeit lang die Welt erkunden kann.  

Doch was ist mit den Kindern und uns? 

Da müssen wir natürlich auf nichts verzichten!  

Anna Bobenstetter unterstützt uns in der Zeit. Der ein oder 

andere kennt sie vielleicht noch.  Sie hat für Ihre 

Bachelor-Arbeit bei uns gefilmt und Euch wegen den 

Unterschriften genervt :-)  

Eure Kinder kennen Anna auf jeden Fall! Walderfahrung hat sie 

auch schon, da Anna früher bei Sarah und Nina im vorherigen 

Waldkiga einige Wochen Praktikum gemacht hat.  

Die letzte Zeit hat sie Erziehung und Bildung im Kindesalter in 

Berlin studiert und darf sich nun Kindheitspädagogin nennen. 

Wir freuen uns auf Anna und Ihr könnt sie ab Juli kennen 

lernen!  

~Nina 
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Liebe Holzwurm Familien,  

hiermit möchte ich euch mitteilen, dass ich im kommenden 

Kindergartenjahr bei euch im Wald bleiben darf. Bereits jetzt hab ich 

viele Ideen und Vorhaben im Kopf, was ich mit den Kindern umsetzen 

möchte. Auch Hermine ist schon gespannt auf neue Abenteuer im Wald.  

 Eure Steffi  

 

 

 

 

 

Hallo liebe Holzwurm Eltern, 

 

wie Ihr ja wisst habe ich letztes Jahr im September meinen Bundesfreiwilligendienst im 

Waldkindergarten begonnen. Da mir das Jahr bei Euch bis jetzt super gefallen hat und ich beruflich 

einen ähnlichen Weg einschlagen möchte, habe ich mich dazu entschieden, noch ein Jahr im 

Waldkindergarten dran zu hängen und hier nächstes Jahr meine Ausbildung zu beginnen. 

Ich freue mich sehr auf das kommende Jahr mit Euren Kindern und Euch! 

Auf ein weiteres Jahr gute Zusammenarbeit! 

Alles Liebe, eure Meike :) 

 

 
proudly presented by Borkenkäfer Verlag  
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